
       2018    –    geänderte Richtlinien       

 

Sehr geehrte Präsidentinnen und Präsidenten,  
sehr geehrte Funktionärinnen und Funktionäre! 
 
Die Einführung der Ö-Rallye hat die Erwartungen des ÖBV deutlich 
übertroffen; die Anzahl der Ö-Rallye Turniere ist rasant angestiegen:  
von 207 Turnieren im Jahr 2016 auf 278 Turniere im Jahr 2017. 
 
Der Vorstand des ÖBV hat für den am 1. 4. 2018 beginnenden Bewerb 
folgende Richtlinien fixiert: 
 

 Spielberechtigt sind A- und Treff-Spielerinnen und -Spieler sowie 
Seniorinnen und Senioren, deren genaues Geburtsdatum in der ÖBV-
Datenbank erfasst ist. 

 Jeder Verein erhält € 40.- Unterstützung für jedes durchgeführte  
Ö-Rallye-Turnier. 

 Jeder Klub darf wie bisher 3 Turniere pro Monat ausrichten, insgesamt 
über die Dauer der 6 Monate jedoch maximal 12 Turniere. 

 Jeder Klub, der eine Ö-Rallye durchführt, ist auch dazu verpflichtet, 
mindestens EIN Diamond-Cup- Qualifikationsturnier durchzuführen.  
Diese Maßnahme dient dazu, den für den Verband wichtigen und für 
die A- und Treff-Spielerinnen – und Spieler interessanten  Bewerb zu 
unterstützen und damit die Anzahl der Vorrundenturniere zu erhöhen. 

 Ein Klub kann ohne weiteres andere Klubs beherbergen, die unter 
ihrem eigenen Namen genauso viele Ö-Rallye Turniere durchführen 
dürfen wie der "Herbergsgeber" selbst. 

 Jene Klubs, die die Ö-Rallye-Turniere nicht in ihren eigenen 
Räumlichkeiten austragen, sind an die oben genannte Regelung 
ebenfalls gebunden. Allerdings ist es egal, ob jeder Klub EIN Diamond-
Cup-Turnier durchführt oder 2 Klubs 2 Turniere gemeinsam oder 3 
Klubs 3 Turniere usw. gemeinsam veranstalten. 

 Wie gewohnt werden die Ö-Rallye-Turniere auf der Homepage des 
ÖBV verlinkt. 

 Zusätzlich wird es einen eigenen Link für die Diamond-Cup-Turniere 
geben. 

 Meldungen der Termine für die Ö-Rallye und die Vorrunden-Turniere 
des Diamond-Cups erfolgen über das Sekretariat des ÖBV. 
 



 Die Meisterpunkte-Vergabe wird ebenfalls an die neuen 
Gegebenheiten angepasst – ein entsprechender Vorschlag wurde 
vom Sport- und Regelausschuss (SRA) erarbeitet und 
beschlossen: 
 

 Die Vergabe der MP für den Endstand (Gesamtliste) wird mit  
1000 MP für den Sieger gedeckelt. Der Zweitplatzierte bekommt um 10 
MP weniger und jeder weitere Teilnehmer wieder um 10 MP weniger, 
bis Null erreicht wird. 

 Voraussetzung für die Aufnahme in diese Liste und die damit 
verbundenen MP sind mindestens 6 Resultate mit einem Ergebnis 
besser als Null (es geht um Resultate mit MP, nicht um Teilnahmen). 
Wie bisher werden die zehn besten dieser Resultate gewertet. 

 Zusätzlich dürfen für die Gesamtwertung für die 20 besten Spieler der 
Kategorien A,  und  MP vergeben werden, und zwar jeweils 100 für 
den Sieger und dann für den jeweils nächstplatzierten Spieler der 
Kategorie immer 5 MP weniger, der 20. erhält 5 MP zusätzlich. Diese 
Zusatz-MP sind von der Anzahl der Teilnahmen unabhängig. 
 

 Der SRA sieht den Grund für diese Änderungen in der extrem 
überhöhten Ausschüttung an MP für die Gesamtwertung (über 3500 
MP für den Sieger, ca. 260.000 insgesamt). Für die Ö-Rallye als ein 
Turnier mit Zugangsbeschränkung ist nach Meinung des SRA eine 
derart hohe Ausschüttung an MP nicht gerechtfertigt. 
 

 


